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Bezeichnung für den bzw. die Handelnden ist demnach 'der Translator'/'die
Translatorin' als Synonym zu 'dem Übersetzer'/'der Übersetzerin'.

Der Begriff der Mehrsprachigkeit zerfällt in zwei Arten: die individuelle
Mehrsprachigkeit, gefördert durch Sprachdidaktik, von der an dieser Stelle
nicht die Rede sein soll, und die institutionelle Mehrsprachigkeit, die durch
Politik geregelte Sprachverwendung betrifft.  Letztere wird durch Sprach-
und Translationspolitik beeinflusst und kann durch den Einsatz von Trans-
lationstechnologie entscheidend unterstützt werden. Dies unterstreicht auch
Meylaerts (2010: 227): „Translation and multilingualism are inextricably
connected“,  und  verweist  zugleich  auf  eine  überraschende  Forschungs-
lücke: „Surprisingly however, until recently translation and multilingualism
were seldom considered in relation with each other“ (Meylaerts 2010: 227).
Dazu passt auch die in mehrsprachigen Gesellschaften „vielerorts unreflek-
tierte Praxis der Translation“ (Kujamäki 2010: 263), die dem Phänomen der
Translation als gesellschaftlichem Handeln und Verpflichtung kaum Rech-
nung trägt.

Sprache  und ihre  Verwendung spiegeln  Machtverhältnisse  wider  (vgl.
dazu  „Prestige,  Power,  Upward  Social  Mobility“  in  der  „Polyglossia
Pyramid“ nach Wolff 2012: 102), die Gegenstand ständigen Wettbewerbes
sind.  Insbesondere  die  Rechts-  und  Verwaltungssprache,  in  der  soziale
Regeln  sowie  die  Sprachverwendung  selbst  niedergeschrieben  werden,
nimmt  in  diesem  Zusammenhang  eine  wichtige  Stellung  ein.  Ihre  Ein-
bettung in eine historisch gewachsene Tradition, die Rechtsordnungen, die
Notwendigkeit der Interpretation für eine gesellschaftlich verantwortliche
Anwendung  und  die  soziale  Regelungsfunktion  der  Rechtssprache
bedingen  einen  vorsichtigen  und  überlegten Umgang,  umso  mehr  wenn
rechtliche  Inhalte  in  zwei  oder  mehreren  offiziellen  Sprachen  wieder-
gegeben und angewendet werden müssen.

Der Einsatz von Translation für ein solches Umfeld ist sehr heterogen
und sehr oft auch unzureichend: „Public Service Translation services vary
from country to country, but in most cases they are far from guaranteeing a
satisfactory level  of  organization,  consistency,  and quality“ (Taibi  2011:
219). Während dieser Umstand häufig auf die Ausbildung und den Status
von ÜbersetzerInnen zurückgeführt wird (vgl. Taibi 2011), wird in dieser
Untersuchung  die  Unterstützung  der  Übersetzung  durch  geeignete
translationspolitische Entscheidungen in der Vordergrund gerückt.

Das häufige Missverständnis, Sprachdienstleistungen könnten quasi als
deus  ex  machina  eingesetzt  werden  und  als  Voraussetzung  dafür  reiche
Sprachkompetenz aus, kommt gerade in Kontexten der Mehrsprachigkeit
häufig  vor.  Nachdem sich  dies  durch  die  letzten  40  Jahre  erfolgreicher
Weiterentwicklung sowohl der Translationswissenschaft als auch der Trans-
lationstechnologie als unzureichend bzw. nicht zielführend herausgestellt
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hat, insbesondere für den Bereich der Mehrsprachigkeit und des Transla-
tionsbedarfs in Unternehmen, stellt sich die vorliegende Arbeit das Ziel, die
neuen Erkenntnisse  der  Translationswissenschaft  und die  Entwicklungen
der Translationstechnologie auf die Translation im Dienst einer Regional-
oder  Minderheitensprache  anzuwenden.  Der  Begriff  Regional-  oder
Minderheitensprachen  wird  aus  der  Europäischen  Charta  für  Regional-
oder  Minderheitensprachen  übernommen  und  weiter  unten  genauer  be-
sprochen.
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Die Unsicherheit bei der Beantwortung dieser Frage ist ziemlich groß:
70 % geben neutrale Auswirkungen an, 18 % antworten nicht. Für 3 % der
ÜbersetzerInnen sind positive und für 10 % negative Folgen zu verzeich-
nen. Bei einer so hohen Unsicherheit lohnt sich keine weitere Verknüpfung
mit anderen Fragen.

Frage 12: Gibt es Regelungen zur gemeinsamen Verwendung von 
Translation-Memories?

Diese  und die  folgenden beiden Fragen betreffen  die  Einbindung der
Translationstechnologie in die translationspolitischen Entscheidungen und
ihre  Wahrnehmung  durch  die  ÜbersetzerInnen.  Nachdem die  wichtigste
Anwendung der Translationstechnologie für ÜbersetzerInnen Translation-
Memory-Systeme sind, zielt auch die erste Frage darauf ab, ob Regelungen
zur  gemeinsamen  Verwendung  von  Translation-Memory-Beständen  vor-
handen sind. Zur Wahl standen die Optionen sehr gute, ausreichende, unge-
nügende oder keine. Das Ergebnis war wie folgt:
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Abbildung 47: Ergebnis Frage 11 (Umfrage 2)
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